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Haftungsausschluss

Dieses Buch dient ausschließlich der allgemeinen Information und Weiterbildung. Es ersetzt keine individuelle medizinische oder pflegerische Beratung. Bei gesundheitlichen Fragen oder konkreten Pflegesituationen wenden Sie sich bitte an eine Ärztin, einen Arzt oder eine andere qualifizierte Fachperson.

Die Dialogbeispiele und Fallbeschreibungen in diesem Buch sind fiktiv. Alle Handlungsempfehlungen entsprechen dem Stand der Fachliteratur zum Zeitpunkt der Veröffentlichung. Der Autor übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der enthaltenen Informationen.
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Der Online-Kurs zum Buch, Jetzt vormerken!

Dieses Buch ist der erste Schritt. Der nächste Schritt ist der dazugehörige Online-Kurs „Kommunikation in der Pflege“ - aktuell in Entwicklung.

Was Sie erwartet:

Videoübungen und praxisnahe Rollenspiele

Interaktive Quizze und Aufgaben

Podcasts

Offizielles Zertifikat nach Abschluss

Flexibel lernbar, wann und wo Sie möchten

Seien Sie dabei, von Anfang an.

Schreiben Sie eine kurze E-Mail mit dem Betreff „Kurs-Info“ an:

kontakt@pflegekompetenz-fischer.de

Sie werden als Erste informiert, sobald der Kurs verfügbar ist.






Vorwort

Liebe Pflegerin, lieber Pfleger,

Sie haben einen mutigen Schritt gewagt: Sie arbeiten in einem fremden Land, in einer fremden Sprache, mit einer fremden Kultur. Das erfordert nicht nur Fachwissen, sondern auch Mut, Ausdauer und die Bereitschaft, täglich Neues zu lernen. Dafür zolle ich Ihnen meinen größten Respekt.

Dieses Buch ist für Sie geschrieben. Nicht für die Theorie. Nicht für die Prüfung. für Ihren Alltag auf der Station, im Patientenzimmer und am Bett. Dort zählt gute Kommunikation am meisten.

Ich bin seit vielen Jahren in der Pflegebildung tätig. Ich habe mit Pflegekräften aus den Philippinen, aus Indien, aus Mexiko, aus Albanien, der Türkei, Tunesien und vielen anderen Ländern gearbeitet. Ich habe gesehen, wie talentierte und engagierte Fachkräfte nicht an fehlendem Wissen scheitern, sondern an Missverständnissen in der Kommunikation.

Ich habe auch das Gegenteil erlebt: Pflegekräfte, die mit einfachen Sätzen, echter Empathie und dem Willen zum Verstehen Patienten und Kolleginnen für sich gewonnen haben. Sie waren nicht perfekt in der deutschen Sprache. Aber sie waren präsent, respektvoll und klar.

Genau das möchte dieses Buch Ihnen beibringen: keine perfekte Grammatik, sondern wirksame Kommunikation. Kommunikation, die Vertrauen schafft, Missverständnisse vermeidet und Ihnen hilft, in Deutschland als Pflegefachkraft anerkannt und respektiert zu werden.

Sie werden in diesem Buch viele Dialogbeispiele finden, die Sie direkt in der Praxis einsetzen können. Sie werden typische Fehler kennenlernen und lernen, wie man sie vermeidet. Sie werden Übungen machen, die Ihnen helfen, sicherer zu werden. Und Sie werden verstehen, warum Kommunikation in der deutschen Pflege manchmal anders funktioniert als in Ihrem Heimatland.

Mein Rat: Lesen Sie dieses Buch nicht einfach durch. Üben Sie. Sprechen Sie die Dialoge laut. Schreiben Sie Ihre eigenen Beispiele. Fragen Sie Ihre Kolleginnen und Kollegen. Nur durch aktives Üben werden Sie besser.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg, Mut und Freude auf Ihrem Weg.

Sie schaffen das.

Herzlichst,

Stephan Fischer

Pflegekraft, Pflegepädagoge, Dozent und Trainer

Zur besseren Lesbarkeit verzichte ich in diesem Buch auf durchgehende Genderformen. Alle Personenbezeichnungen beziehen sich selbstverständlich auf Menschen aller Geschlechter.
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